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Steigerung der Kosteneffizienz im Produktionsprozess von Aluminium
Die Wikus-Sägenfabrik 
aus dem nordhessischen 
Spangenberg zählt zu den 
Weltmarkführern beim 
Sägen von Metall und hat 
sich mit Präzision, Qualität 
und Leistung im Bereich 
Sägebänder weltweit einen 
Namen gemacht. Diese 
Werte überzeugten auch die 
beiden Aluminium verarbei-
tenden Unternehmen Alu-
enge Indústria e Comércio 
de Alumínio und Metaltha-
ga Ind. e Com. de Metais 
Ltda aus Brasilien. Beide 
erreichten durch den Einsatz 
neuer, geeigneter Sägeband-
lösungen und umfassender 
Beratung aus dem Hause 
Wikus hohe Kosteneinspa-
rungen im Produktions- 
prozess.

Die Aluminiumgießerei 
Aluenge, die im Bun-
desstaat Rio de Janeiro 

ansässig ist, produziert quali-
tativ hochwertige Produkte für 
einen kostenbewussten Markt 
und hatte sich Effizienzstei-
gerung zum Ziel gesetzt. Das 
Unternehmen ist in der Ent-
wicklung, Herstellung und 
dem Verkauf von Aluminium-
legierungen der Serien 5000, 
6000 und 7000 tätig. Um die 
angestrebte Kostenreduktion 
zu erreichen, entschied sich 
Aluenge für eine Umstellung 
auf leistungsfähigere Sägebän-
der, denn die Prozessqualität 
und -stabilität der Sägeprozesse 
am Anfang einer Produktions-
kette beeinflussen alle nach-
folgenden Arbeitsschritte. Der 
Einsatz optimaler Sägewerk-
zeuge ist daher unerlässlich. 

Kostenreduktion und 
Effizienzsteigerung als 
Zielsetzung

Aluenge nutzte bisher 
unterschiedliche Schneidver-
fahren in der Produktionslinie. 
Für die Zerspanung von Alu-
miniumblöcken verwendete 
das Unternehmen Hartmetall-
Sägebänder auf einer hori-
zontalen Bandsägemaschine. 
Eine vertikale Maschine mit 
Bimetall-Sägebändern wurde 
für die Trennung von Alumi-
nium-Rundstäben eingesetzt. 
Beide Maschinen stammen aus 
eigener Herstellung und sollten 

Teil der Produktionskette blei-
ben. Um geeignete Sägebänder 
für die bestehenden Maschi-
nen auszuwählen, wurden 
zahlreiche Produkte gesichtet 
und Schnittversuche unter-
nommen. „Wir haben praktisch 
jedes auf dem Markt erhältliche 
Sägeband und jeden Hersteller 
getestet. Das beste Sägeergebnis 
haben wir mit den Produkten 
von Wikus erzielt. Beispiels-
weise konnte die Standzeit 
um 59 Prozent im Vergleich 
zu einem früheren Lieferanten 
verlängert werden, wodurch 
wir erhebliche Kosten einspa-
ren“, berichtet Damião Mateus, 
Geschäftsführer bei Aluenge. 

Vielseitig einsetzbares 
Produktpaket für die 
anspruchsvolle Alumini-
umzerspanung

Aluenge entschied sich für 
ein Produktpaket, welches vier 
unterschiedliche Wikus-Säge-
bänder beinhaltet: Ausgewählt 
wurden die beiden Bimetall-
Sägebänder Skalar X3000 und 
Selekta GS X3000, die sich durch 
kurze Schnittzeiten auszeich-
nen. Zudem sind beide Säge-
bänder vielseitig einsetzbar, 
wodurch weniger Bandwechsel 
erforderlich werden und sich 
Stillstände minimieren lassen. 
Letzteres ist ein zentraler Fak-
tor, um Kosteneffizienz zu errei-
chen. Weitere Faktoren sind die 
Erhöhung der Schnittleistung 
und die Steigerung der Maschi-
nenproduktivität. Beides leisten 
auch die ebenfalls im Paket ent-

haltenen Hartmetall-Sägebän-
der Futura NE und Ecodur für 
NE-Gießereien.

Speziell für die Alumini-
umbearbeitung 

Die genannten Wikus Hart-
metall-Sägebänder sind spezi-
ell für die Aluminiumbearbei-
tung entwickelt und wurden 
für den individuellen Anwen-
dungsfall bei Aluenge ausge-
wählt. Zusätzlich wurde der 
Sägeprozess analysiert und für 
die Produkte optimale Anwen-
dungsparameter umgesetzt. Die 
Zerspanbarkeit von Alumini-
umlegierungen ist abhängig von 
deren Zusammensetzung und 
Gefügezustand. Es treten weit-
aus niedrigere Schnitttempera-
turen und Zerspankräfte auf, als 
es bei Stahl der Fall wäre. Daher 
sind deutlich höhere Schnittpa-
rameter und Zerspanungsleis-
tungen möglich. 

Ein wesentlicher Faktor für 
die erfolgreiche Aluminiumzer-
spanung ist neben einem guten 
Maschinenzustand, eine opti-
male Schmierung des Sägepro-
zesses. Aluminiumlegierungen 
neigen tendenziell sehr zur 
Aufbauschneidenbildung. Um 
diese zu verhindern wird mit-
tels Minimalmengenschmie-
rung ein spezielles Aluminium-
schmieröl auf die Zahnschnei-
den aufgesprüht. Passt das 
Schmieröl sowie die Menge, ist 
das Thema Aufbauschneiden-
bildung gelöst. Dies gilt für Alu-
miniumsandguss und Kokillen-
guss. Beide Verfahren sind die 

grundsätzlichen Anwendungs-
felder in der Aluminiumgieße-
rei. Beim Aluminiumsandguss 
entsteht aufgrund der Abrasi-
vität anhaftender Sandpartikel 
frühzeitig abrasiver Schneid-
kantenverschleiß. Daher ist 
Hartmetall als Schneidstoff in 
dieser Anwendung dringend 
empfohlen. Die im Kokillenguss 
hergestellten Aluminiumblöcke 
sind in der Regel mit Hartme-
tall-Sägebändern unter hohen 
Schnittparametern zerspanbar. 
Mit den ausgewählten Wikus-
Hartmetallprodukten, Futura 
NE und Ecodur, lassen sich 
unter entsprechenden Rahmen-
bedingungen hohe Schnittleis-
tungen und hohe Standzeiten 
realisieren.

Die Wikus-Sägebänder 
wurden Anfang 2020 erstmals 

 Brasilianische Unternehmen schätzen Wikus-Expertise bei der Aluminiumzerspanung

Aluenge ist Experte in der Entwicklung und Herstellung von Anlagen zum Schmelzen, Gießen und  
Wärmebehandeln von Aluminium und Legierungen der Serien 5000, 6000 und 7000

eingesetzt. Der Inbetriebnah-
me ging eine intensive Zusam-
menarbeit voraus, welche in 
eine umfassende Prozessent-
wicklung inklusive einer Opti-
mierung der Schnittparameter 
mündete. Dies führte neben der 
Effizienzsteigerung durch den 
Einsatz der neuen Sägebänder 
zu einer weiteren Kostenre-
duktion im Produktionspro-
zess. Damit die gemeinsam mit 
den Wikus-Experten erreichte 
Prozessqualität und -stabilität 
dauerhaft bestehen kann, fan-
den zusätzlich Produkt- und 
Anwendungsschulungen durch 
Wikus vor Ort statt.

Technische Beratung 
und Know-How über-
zeugen weiteres brasili-
anisches Unternehmen

Das Wikus-Serviceangebot 
überzeugte auch das in Novo 
Hamburgo im Bundesstaat 
Rio Grande del Sul ansässige 
Unternehmen Metalthaga. Es 
ist Anbieter für die Bearbeitung 
von jeglichen Aluminiumle-
gierungen in verschiedensten 
Werkstückgrößen und -formen. 
Die Zerspanung von gegos-
senen sowie geschnittenen Alu-
miniumplatten und -blöcken ist 
ebenfalls Teil des Produktport-
folios. Die Ziele, den starken 
Verschleiß der Sägebänder zu 
minimieren und die Effizienz 
zu steigern, motivierten das 
Unternehmen zum Sägeband-
wechsel. „Durch eine gezielte 
technische Beratung von Wikus 
konnte die Standzeit mit ein-
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fachen Maßnahmen verlängert 
werden – von der optimalen 
Auswahl des Sägebandes über 
die Einstellung der Schnittpara-
meter bis hin zur Wartung der 
Bandsägemaschinen“, berichtet 
Gabriell Rosa, Betriebsleiter von 
Metalthaga. Auch hier konnte 
die Wikus-Sägenfabrik durch 
das Sägeband Ecodur und 
ihrem Expertenwissen im Säge-
prozess unterstützen und eine 
Kosteneinsparung pro Schnitt 
um 42 Prozent erreichen.

Mit dem Qualitätssie-
gel ‚Made in Germany‘ 
stark im globalen Markt

Mit Aluenge und Metaltha-
ga konnten zwei brasilianische 
Unternehmen von den hohen 
Standards der Wikus-Sägen-
fabrik profitieren. Mit Hilfe auf 
den speziellen Anwendungsfall 
abgestimmter, qualitativ hoch-
wertiger Sägebänder konnten 
sie die Effizienz ihrer Säge-
prozesse erhöhen, die Schnitt-
kosten senken und damit ihre 
Zielsetzung eines wirtschaft-
licheren Produktionsprozesses 
erreichen. Darüber hinaus pro-
fitierten beide brasilianische 
Unternehmen durch das Exper-
tenwissen von Wikus, dass sich 
in der Optimierung der Schnitt-
parameter und der umfassenden 
Beratung und Schulung vor Ort 
zeigte. Die familiengeführte 
Sägenfabrik aus Spangenberg 
überzeugte die brasilianischen 
Kunden mit Qualität und Know-
How ‚Made in Germany‘.

www.wikus.de

Die horizontale Bandsägemaschine schneidet einen Aluminiumblock mit dem Wikus Ecodur-Sägeband

ASI-Zertifizierung für HAI-Gießerei in Rumänien
 Nachhaltigkeit als Fokus an allen HAI-Standorten

Der Gießerei-Standort von 
Hammerer Aluminium 
Industries (HAI) im rumä-
nischen Santana wurde 
nach dem ASI-Performance 
Standard zertifiziert. Bereits 
Anfang 2020 hatte HAI am 
österreichischen Standort 
Ranshofen für den Bereich 
Casting die ASI Performance 
Standard-Zertifizierung 
erreichen. 

Die offizielle Zertifizie-
rung in beiden HAI-Gie-
ßereien nach dem ASI-

Standard, einem der höchsten 
Industriestandards mit Blick 
auf Nachhaltigkeit und verant-
wortungsvolles Handeln in der 
Aluminium-Industrie, unter-
streicht die starke Fokussie-

rung bei Hammerer Aluminium 
Industries auf Nachhaltigkeit 
entlang der Aluminium-Wert-
schöpfungskette.

59 Kriterien innerhalb 
der drei Nachhaltigkeitssäu-

len Unternehmensführung, 
Umwelt und Soziales musste 
HAI im Zuge des Zertifizie-
rungsprozesses der Alumi-
nium Stewardship Initiative 
(ASI) erfüllen. Dafür setzt das 

Unternehmen auf die konse-
quente Nutzung von recyceltem  
Aluminium und stellt sicher, 
dass Aluminium-Schrott aus 
allen Produkt-Segmenten und 
an allen Standorten recycelt 
wird.

Konsequente Nutzung 
von Recyclingaluminium

CEO Rob van Gils betont: 
„Die Begeisterung ist groß, dass 
kurz nach der ASI-Zertifizie-
rung in Ranshofen auch die 
Casting in Santana mit dem 
Zertifikat den hohen Standard 
in der Gießerei unterstreicht. 
Für uns ist die nachhaltige 
Gestaltung unserer Geschäfts-
prozesse eine Aufgabe, die wir 

nur mit vereinten Kräften an 
allen Standorten realisieren 
können. Und es funktioniert!“ 

Hammerer Aluminium 
Industries beschäftigt rund 
1.600 MitarbeiterInnen. Das 
2007 gegründete Unternehmen 
hat seinen Hauptsitz im obe-
rösterreichischen Ranshofen 
sowie sieben weitere Stand-
orte in Deutschland, Polen und 
Rumänien. Im Jahr 2019 machte 
HAI in den drei Produktions-
bereichen Casting (Gießerei), 
Extrusion (Strangpressen) und 
Processing (mechanische Wei-
terverarbeitung) einen Umsatz 
von rund 501 Mio. Euro. Die 
Produkte der HAI Gruppe fin-
det man sowohl im Baubereich, 
in der Automobil- und Trans-
porttechnik, der Elektrotechnik 
sowie im Maschinen- und Anla-
genbau. 

www.hai-aluminium.com

HAI Gießerei-Standort in Santana/Rumänien

Rob van Gils, CEO der HAI-Gruppe
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